
Von Christian Hamm

þ Ohne dem SV Föckelberg zu
nahe treten zu wollen: Das „vorgezo-
gene Endspiel“ um den Kreispokal
findet bereits im Viertelfinale statt:
Die beiden Rivalen und Aufstiegsas-
piranten der Kreisliga, der FC Pfef-
felbach und der FV Kusel – treffen
am morgigen Samstag aufeinander,
um den zweiten Final-Teilnehmer
zu ermitteln. Der Sieger trifft dann
im Endspiel um den so genannten
„Oddset-Cup“ auf Föckelberg. Das
Team vom Potzberg steht bereits
seit zwei Wochen als erster Endspiel-
teilnehmer fest. Mit einem Sieg in
Rammelsbach löste die Mannschaft
das Ticket zum Finale. Dies wollen
nun am morgigen Samstag die bei-
den Lokalrivalen nachmachen.

Die Partie in Pfeffelbach war bereits
für den vergangenen Sonntag ange-
setzt. Musste aber wetterbedingt aus-
fallen, der Platz stand nach den
schweren Regenfällen unter Wasser.
Am morgigen Samstag aber kann die
Partie aller Voraussicht nach ange-
pfiffen werden. Anstoß ist bereits
um 14 Uhr – der frühe Zeitpunkt
musste ob drohender Verlängerung
und eventuell Elfmeterschießen so
gewählt werden.

Trotzdem wird sich am Fasnachts-
samstag wohl eine stattliche Zu-
schauerkulisse einfinden. Beim Hin-
runden-Meisterschaftsspiel scharte

sich die Rekordkulisse von über 500
Zuschauern um den Pfeffelbacher Ra-
sen.

Alle Voraussetzungen für ein flot-
tes, spannendes und emotionsgelade-
nes Pokalspiel sind gegeben. „Meine
Spieler sind topmotiviert und topfit,
die sind so heiß, ich muss die manch-
mal im Training bremsen“, sprühte
gestern Kusels Spielertrainer Thorsten
Schäfer vor Optimismus. Das Trainer-

gespann der Gastgeber, Harald Stoll
und Thomas Schick, stieß in ein ähnli-
ches Horn. Auch die beiden sehen ihr
Team heiß auf das Duell mit den Kreis-
städtern.

Einig sind sich auch beide Seiten an-
gesichts der Einschätzung des Pokal-
wettbewerbs. Der stößt bekanntlich
nicht immer auf pure Begeisterung.
Wenn man allerdings schon mal im
Viertelfinale steht, will man den Cup

natürlich auch gewinnen.
Das betonen die Trainer bei-
der Seiten.

Ja, und dem Nachbarn und
Mitkonkurrenten um den
Aufstieg in die Bezirksklasse
ein Schnippchen zu schla-
gen, ist in diesem Derby eh
Motivation genug. Nur allzu
gerne würden beide Vereine
die Saison mit dem „Double“
krönen.

Die Vorbereitung sei bes-
tens gelaufen – das sagen so-
wohl Schäfer als auch Stoll.
„Wir sind topfit. Meine
Mannschaft kann über 90 –
und wenn‘s sein muss auch
über 120 Minuten volles Tem-
po gehen“, schätzt der Kuse-
ler Coach. Der übrigens mor-
gen personell aus dem Vol-
len schöpfen kann.

Anders als die Pfeffelba-
cher. Top-Torjäger Kai Din-
gert wird definitiv fehlen.
Und mit Spielertrainer Tho-

mas Schick wird ein weiterer absolu-
ter Leistungsträger zumindest nicht
auflaufen. Möglich, dass er im Kader
steht. Am liebsten aber wäre ihm, er
bräuchte nicht einzugreifen, seine
Männer würden die Sache alleine für
sich entscheiden. Denn: „Die Meis-
terschaft geht natürlich vor“, rückt
Harald Stoll die Prioritäten zurecht.
Alles, bloß nicht noch weitere schwe-
re Verletzungen
einfangen. Ansons-
ten aber wollen bei-
de die Entschei-
dung suchen. „Wir
spielen wie immer
– volle Pulle nach
vorn – natürlich
aus gesicherter De-
ckung“, versprach
Stoll den Gästen ei-
nen heißen Tanz
auf dem Pfeffelba-
cher Grün.

þ WOLFSTEIN/ESSWEILER. Ein
Rückblick auf das abgelaufene Jahr,
Rechnungsprüfung, Ehrungen und
die Neuwahl des Vorstandes standen
auf der Tagesordnung der Hauptver-
sammlung des Luftsportvereins Eß-
weiler.

Das vergangene Jahr, so resümierte
Vorsitzender Dr. Harry Keidel, sei für
den Verein gut verlaufen. Das Wetter
sei allerdings in Bezug auf die für Se-
gelflieger notwendige Thermik nicht
sonderlich gut gewesen, so dass im
Vergleich zu den Vorjahren weniger
Starts hätten erfolgen können.

Bezugnehmend auf den aktuellen
Weltklimabericht liege Segelfliegen
„im Mainstream“, meinte Keidel.
Denn es sei ein Sport, der wenig Ener-
gie verzehre und damit das Klima
schone. Den Nachwuchsproblemen
will der Verein wie in den Vorjahren
mit einem Ferienlager und einem
„Tag des Nachwuchses“ entgegen wir-
ken. Keidel stellt sich vor, dass sich
Jugendliche und Erwachsene dadurch
für den Verein und das Hobby Segel-

fliegen interessieren – dies sei auch
notwendig, damit der Verein in Zu-
kunft weiter bestehen bleibe. Das Ver-
einsleben im vergangenen Jahr sei
recht rege gewesen, auch durch Teil-
nahme an Kerwe und Dorffest.

Bei der anschließenden Ehrung
überreichte Harry Keidel den Vereins-
pokal für den längsten Flug an Markus
Gutmann. Dieser hatte in 7:56 Stun-
den eine Strecke von 570 Kilometer
nonstop zurückgelegt. Für die meisten
Außenlandungen erhielt Sebastian
Schick einen Ehrenpokal, in Abwesen-
heit wurde Heinz Werno mit einem
Pokal geehrt. Er hatte mit seinem Mo-
torsegler die spektakulärste Landung
hingelegt: In den Baumwipfeln fand er
sich mit seinem Flugzeug wieder,
blieb aber unverletzt.

Bei den Neuwahlen wurde Harry
Keidel als Vorsitzender bestätigt. Stell-
vertreter wurde Karl Lichtenberger
aus Niederkirchen. Wolfgang Kolb
bleibt Schriftführer und Ralf Förster
Kassenwart. Beisitzer sind Siegfried
Heinlein, Markus Gutmann und Hen-
drik Heinz. (asi)

LSV-Vorsitzender Harry Keidel (rechts) zeichnete die Piloten Sebastian
Schick und Markus Guthmann (von links) aus.  —FOTO: WESA

Thomas Schick

Die Begegnung von Spitzenreiter VfB
Waldmohr fiel wegen schlechter Wit-
terungsverhältnisse aus. Die Elf muss
am Samstag beim Schlusslicht Groß-
steinhausen antreten. Die Gastgeber
werden wohl absteigen. Zu groß ist
der Punkteabstand zu einem gesicher-
ten Platz. Dies sollten jedoch die Gäste
nicht zum Anlass nehmen, schon im
Voraus das Spiel gewonnen zu haben.
Die Gastgeber haben nichts mehr zu
verlieren und können ohne Belastung
aufspielen. (ph)  —Samstag, 15 Uhr

Durch den Punktgewinn in Weiler-
bach konnte der VfL Nanzdietschwei-
ler seinen 7. Platz verteidigen. Vor al-
lem im ersten Spielabschnitt versäum-
te es Nanzdietschweiler, die Führung
weiter auszubauen. Denn die Gastge-
ber spielten recht zerfahren. Am Sams-
tag müsste Nanzdietschweiler im
Heimspiel gegen Thaleischweiler/Frö-
schen der Sieg sicher sein. Die Gäste
sind stark abstiegsgefährdet. Außer-
dem haben die Gastgeber etwas gut zu
machen. (ph)  —Samstag, 15 Uhr

Das Unentschieden der SG Roßbach/
Wolfstein gegen den Lokalrivalen Jet-
tenbach brachte die Elf in der Tabelle
nicht weiter. Zu wenig Spielverständ-
nis und Einsatzwille verhinderten den
Sieg. Am Samstag muss Ro/Wo in
Kindsbach antreten. Die Gastgeber
sind Vorletzter und müssen diese Be-
gegnung gewinnen, um noch eine
Chance auf den Klassenerhalt zu ha-
ben. Im Vorspiel tat sich Roßbach/
Wolfstein recht schwer, den knappen
Sieg über die Zeit zu bringen. Die Gäs-
te könnten sich mit einem Sieg eine
gute Ausgangsposition verschaffen.
(ph)  —Samstag, 15 Uhr

Der SV Brücken hatte zwei Wochen
Zeit, den Frust wegen des Spielaus-
gangs gegen Tabellenführer VfB Wald-
mohr zu vergessen. Zwei Punkte hatte
man liegen lassen, als man im heimi-
schen Karstwald 2:1 führte und die Par-
tie wegen eines Eigentores doch noch
2:2 endete. Im Karstwald gastiert am
Samstag der Tabellendritte, FV Weiler-
bach. Der wollte zuletzt auch gewin-
nen und spielte nur 1:1. (fec)
 —Samstag, 15.30 Uhr

Blaubacher A-Junioren
morgen im Verbandspokal
Vor dem Einstieg in die Rest-Rück-
runde am 3./4. März liegt noch das
Verbandspokal-Viertelfinale der A-Ju-
nioren. Morgen, 16 Uhr, empfängt
die SG Blaubach-Diedelkopf, Vierter
der Verbandsliga Südwest, im Aal-
bachstadion den Regionalligazehn-
ten, Hassia Bingen.

Allzu gerne würde die SGB-Trai-
ner Hermann-Josef Baltes/Klaus
Dworowy das Pokalduell auch in der
kommenden Saison bestreiten –
dann jedoch, wenn es um Regionalli-
ga-Punkte geht. Bei vier Punkten
Rückstand auf Verbandsliga-Tabellen-
führer SG Rieschweiler hoffen die
SGB-Nachwuchskicker, im kommen-
den Spieljahr auf Augenhöhe mit
dem morgigen Pokalgegner zu agie-
ren. Die Gäste vom Rhein haben in
der Fremde noch nicht viel gerissen.
Auswärts gelang erst ein Sieg: 2:0
beim Tabellendritten 1. FC Saarbrü-
cken! Das ist allerdings knapp fünf
Monate her, und Hassia muss sich
eher auf den Klassenerhalt in der Re-
gionalliga konzentrieren, als Pokal-
meriten hinterher zu hecheln. Das
könnte die große Chance der Gastge-
ber sein. Und mit einem Pokalerfolg
gegen einen Regionalligisten im Rü-
cken lässt sich selbstbewusster auftre-
ten, wenn es am übernächsten Sams-
tag zum Nachholspiel zur SG Rie-
schweiler geht.

Weitere Viertelfinal-Paarungen:
SC Hauenstein - SV DJK Phönix
Schifferstadt (Morgen, 14 Uhr), SG
Rieschweiler - 1. FSV Mainz 05 (7.
März, 19 Uhr). Bereits fürs Halbfina-
le qualifiziert hat sich die U19 des 1.
FCK durch einen 3:0-Sieg beim SV
Gonsenheim. (meg)

Thomas Stoll

Schützenkreis Kusel

Im Schützenkreis Kusel haben die Rundenkämpfe
der Nachwuchsschützen in den Waffenarten Luftge-
wehr und Luftpistole begonnen. Die Ergebnisse und Ta-
bellen im Einzelnen:

Luftgewehr

Schüler, männlich

(Ergebnisse vom 1. + 2. Wettkampftag in Klammern)

1.Sebastian Herrmany SV Berschweiler 358 (182,176)
2.Jonas Edinger SV Berschweiler  314 (159,155)
3.Andreas Kiefer SC Rammelsbach  305 (161,144)
4.Marius Welsch SV Berschweiler  287 (135,152)
5.Jonas Dahlheimer SV Berschweiler  277 (146,131)
6.Pascal Richter SC Quirnbach  264 (138,126)

Schüler, weiblich:

1.Laura Neeff SV Ruthweiler  268 (143,125)
2.Alena Lencioni SV Ruthweiler  244 (126,118)
3.Laura Theobald SV Ruthweiler  243 (124,119)
4.Anika Sedlmeier SV Fockenberg  151 (151)
5.Anna Haupenthal SV Ruthweiler  124 (58,66)

Mannschaftswertung:

1.SV Berschweiler I  970 (487,483)
2.SV Ruthweiler I 755 (393,362)
3.SV Ruthweiler II  567 (257,310)
4.SC Quirnbach  371 (371)

Jugend, männlich:

1.Manuel Sedlmeier SV Fockenberg  659 (321,338)
2.Pascal Schäfer SV Berschweiler  657 (331,326)
3.Pawel Hryniewicz SC Rammelsbach  624 (306,318)
4.Ruben Schneider SV Rrehweiler  605 (209,315)
5.Fabian Haag SV Fockenberg  603 (299,304)
6.Jan-Marc Schaefer SV Berschweiler  549 (277,272)

Jugend, weiblich:

1.Julia Sedlmeier SV Fockenberg 685 (338,347)
2.Jessica Sedlmeier SV Fockenberg  563 (271,292)

Jugend, Mannschaftswertung:

1.SV Fockenberg 1947 (958,989)

Junioren B, männlich:

1.Marc Andre Weis SC Rammelsbach  710 (353,357)
2.Jan-Patrick Raddatz SC Rammelsbach 705 (350,355)
3.Mario Schmidt SV Fockenberg  698 (343,355)

Junioren B, weiblich:

1.Isabell Schaumlöffel SV Fockenberg 737 (367,370)

Junioren A, männlich:

1.Jens Heidemann SC Rammelsbach  617 (301,316)

Junioren, Mannschaftswertung:

1.SC Rammelsbach  1988 (960,1028)
2.SV Fockenberg  1949 (969,980)

Luftpistole

Junioren B, männlich:

1.Tobias Wahl SC Rammelsbach  629 (307,322)
2.Sebastian Schmitt SC Altenglan  528 (251,277)

Junioren B, weiblich:

1.Julia Fauß SC Rammelsbach  602 (293,309)
 (bwr)

Am Samstag ohne seinen etatmäßigen Sturmpartner Kai Dingert am Ball:
Marco Bauer vom FC Pfeffelbach (grünes Trikot).  —FOTO: HAMM

Thorsten Schäfer

Kreisliga Kusel: SV Kaulbach/Kreim-
bach – SV Föckelberg. (Am vergange-
nen Wochenende ausgefallenes Meis-
terschaftsspiel). (ph)
 —Samstag, 15.30 Uhr
Kreisklasse Kusel: SG Welchweiler/
Wiesweiler – TV Grumbach (Nachhol-
spiel aus der Vorrunde). Aufgrund des
Heimvorteils könnte sich Welchwei-
ler/Wiesweiler mit einem Sieg in der
Tabelle von Platz 14 auf Rang 12 vor-
bessern. (ph)
 —Samstag, 14.30 in Welchweiler
Kreisklasse KL-Kusel: Schlusslicht
Steinbach empfängt am Samstag Ta-
bellenführer Weilerbach II. Die Gast-
geber dürften kaum eine Chance ha-
ben. (ph)  —Samstag, 15 Uhr
 FV Ramstein II - SGV Elschbach. (ph)
 —Sonntag, 15 Uhr

bezirksliga

Samstag, 15 Uhr

FC Hütschenhausen - FV Geiselberg
SV Brücken - FV Weilerbach
SV Nanzdietschweiler - SG Thaleischweiler/F
SV Großsteinhausen - VfB Waldmohr
FC Münchweiler - TuS Hohenecken II
SV Herschberg - SV Kirchheimbolanden
SV Rodenbach - TuS Rüssingen
ASV Winnweiler - FC Queidersbach
FV Kindsbach - SG Wolfstein/R
TuS Jettenbach spielfrei (ph)

juniorenfussballdas spiel der woche: FC PFEFFELBACH – FV Kusel

Heißes Derby um den Einzug ins Cup-Finale
FUSSBALL: Titel-Kontrahenten der Kreisliga treffen am Samstag im Viertelfinale aufeinander

Soll auf Seiten der Gäste für Tore sorgen und den FV Kusel ins Finale um
den Kreispokal schießen: Florian Niebergall (links).  —FOTOS: HAMM

Bezirksliga

kimme und kornEin Pokal für den
Bruchpiloten

FLUGSPORT: Ehrungen beim Luftsportverein

restklassen
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